
„Hauptsache dabei sein und Spaß haben“
Weltmeisterliche Stimmung bei der LVZ-MINI WM 2026 – F-Jugendmannschaft von RB Leipzig gewinnt als Deutschland das Turnier

Mit 240 teilnehmenden
Jungen und Mäd-
chen in 24 Teams

kam die LVZ Mini-WM in
diesemJahr in punctoGröße
zwar nicht ganz an die große
Weltmeisterschaft in Ameri-
ka heran, aber in Sachen
Stimmung wäre aus Sicht
der mitgereisten Fangrup-
pen der Titel ganz klar nach
Leipzig gegangen.
Unisono zeigten sich Spie-

ler und Spielerinnen, Trai-
ner, Unterstützer und die
mitgereisten Eltern und
Fans von der „fantastischen
Stimmung“ schon vor dem
ersten Anpfiff begeistert.
So war schon auf den Zu-

fahrtsstraßen zum Austra-
gungsort im Alfred-Kunze-
Sportpark Jubel, Trommeln,
Pfeifen undKlatschen zu hö-
ren, als wäre man in der

Schlussphase eines Spiels
um den Aufstieg. Nachdem
es das Wetter dieses Jahr et-
was besser meinte als noch
2025, konnten die meisten
kleinen Schauer somit auch
als willkommene Abküh-
lung nach heißen Spielen
verbucht werden.
Wie schon im Vorjahr be-

geisterte die Nachwuchs-
kicker aus Vereinen aus
ganz Nordsachsen und da-
rüber hinaus vor allem, für
Nationalteams verschie-
denster Länder zu spielen.
Ob der Titelgewinn der F-
Jugendmannschaft von RB
Leipzig, die für Deutschland
auf den Platz ging, vielleicht
sogar eineVorhersehung für
die WM in Amerika sein
kann,wird sichnochheraus-
stellen.Ähnlich attraktiv sah
es jedenfalls schon mal aus.

Stimmungsduell zwischen
Platz und Rängen
Auch dieses Jahr ging es
wieder um mehr als nur den
Sieger auf demPlatz –wobei
nach einhelliger Meinung
eigentlich alle Teilnehmer
an der Mini-WM als Gewin-
ner betrachtet werden kön-
nen. Aber auch die Perfor-
mance der mitgereisten
Fangruppen der einzelnen
Mannschaften wurde von
der Turnierleitung bewertet.
Und so galt es für die mit-

gereisten Eltern, Großeltern
und für alle Unterstützer
wieder kreativ zu sein, sich
landestypisch auszustatten,
Nationalleibchen, T-Shirt
oder diverseTücher undHü-
te zu tragen und sich in Fans
des vertretenen Landes zu
verwandeln (siehe auch Sei-
te 2). Neben dem Look kam

bis zum Anschlag pochte,
zeigte die Ernsthaftigkeit,
die bei allem Spaß und Spiel
von den Jungs und Mädels
an den Tag gelegt wurde.
Aber: „Die Hauptsache ist
doch, dass wir dabei sind
und alle Spaß haben“, be-
tonte Matilda vom SV West
03 Leipzig. Die für Regel-
einhaltung und Fairplay zu-
ständigen Schiedsrichter
hatten in dem Punkt auch
nichtallzuviel zu tununddie
Partien souverän im Griff,
trotz Leidenschaft pur auf
dem Rasen.
Auch dieses Jahr waren

die Fans der Teams mit teils
bis zu 40mitgereisten Eltern
und Großeltern bunt und
lautstark dabei und brach-
ten die Haupttribüne des
Alfred-Kunze-Sportparks
zum Beben. „So ein großes

Fußballfest gab es zumeiner
Zeit nicht“, staunte der vor
gut 40 Jahren selbst aktive
Hobbyfußballer Hans-Jürgen
vom mitgereisten Fanteam
des FSVMeuselwitz.
Am Ende siegte auf dem

Platz das Team von RB Leip-
zig, in den Trikots derNatio-
nalelf von Deutschland,
nach einem 4:2-Finalsieg
gegen die Kickers 94 Mark-
kleeberg (Neuseeland). Tor-
schützenkönig wurde Linus
vom Döbelner SC – satte
13 Tore hämmerte er in sie-
ben Spielen in das Eckige.
Doch ohne Medaille

musste am Ende keines der
Kids nach Hause gehen und
so bleibt allen, die teilge-
nommen haben, eine tolle
Erinnerung mit Fußball-
fieber pur.

JOCHEN REITSTÄTTER

FUSSBALL, EMOTIONEN, FANS:Die LVZMini-WMwurde
für alle Beteiligten wieder zu einemHighlight. Über den
Titelgewinn konnten sich am Ende die Spieler der
F-Jugendmannschaft von RB Leipzig freuen, die für
Deutschland auf den Platz gingen. Fotos: Niclas Tiedemann
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es aber auch auf die Unter-
stützungsleistung selbst an.
Laut sein, schrill sein, musi-
kalisch mit Trommeln, Ras-
seln und Tröten oder in lau-
ten Sprechchören sollten die
Fans wieder durch den gan-

zen Sportpark Stimmung
verbreiten – und das Leutz-
scher Holz bebte.

Fairplay steht an erster Stelle
Dass bei den meisten das
Fußballherz in den Matches

DEN ZWEITEN PLATZ sicherten sich die Kickers 94Markklee-
berg, die als Neuseeland im Finale RB Leipzig mit 2:4 unterlagen.


